
der Huldigung der Kinder beim Einzug JeſU Die Kinder auf dem Leiden
Weg I erfunden. Vi emnem gewiſſen Unbehagen habe ich die eigen

die Offenbarung des Berges bemächtigen exegetiſchen Erklärungen (ygl.
der Opferung Iſaaks), die aus eigenem verfaßten Naturſchilderungen verg
Quten des Jairus), beſonders aber die Einführung und Benennung von
Perſonen, die in der Heiligen Schrift nicht vorkommen, empfunden. Ich
habe die reizenden Erzählungen immer wieder leſen müſſen, E aber das
Empfinden behalten Wäre der Verfaſſer mehr bei C geblieben,
würden die Erzählungen einen viel ieferen religiöſen indruck machen.
So aber können ſie in manchen Leſern Zweifel erweckCu Man en ſich
unwillkürlich „Ob C8 ſo Wwar, Wwie der Verfaſſer darſte Trotz dieſer
Bedenken bin ich von Einzelheiten des Buches geradezu entzückt. In Jairi
Töchterlein findet zenen dargeſtellt, *16 nicht bloß Kinder,ondern auch Erwachf ene rühren müf en.Linz Rechberger.
14) Das Prieſterideal des heiligen Bernard. II Lebensbuch für

rieſter und Kandidaten des Prieſtertums von Dr Joh Honnef,
Pfarrer (XII 198). 1919 Schwann, Düſſeldor 5.—

CE Herr Verfaſſer W0DIte keine „Studie“ über das Prieſterideal des
Wie CES der Ite. vermuten ieze „Bei begriffheiligen Bernard ſchreiben,

licher Zergliederung“, meinte er, Ieidet der Zauber der Anmut, der koſ
bare u der Gottinnigkeit, der QAus ieſen Schriften ſo wohltuend Uuns
anweht“. Bernar ausſchließlich ſelbſt 8 orte kommen. De
Heilige hat wiederholt Veranlaſſung genommen, ber das Prieſterideal
ſchreiben, vor auem mN ſeinen Büchern de Consideratione, Im Traktate de
moribus Offieio Episcoporum, M der redigt de COnversione Ad
(lericos, m der Erklärung des Hoheniedes; auch ſeine übrigen Schrif
hieten reichli Stoff. Seine Schöpfung ind ſchließlich auch die Decelama-
tiones Ganfridi Ahbatis. Daraus hat Honnef die bedeutendſten

umelt u  1 nach ſachlichen Geſichtspunkten gruppiert: BerufungGedanken geſan
des rieſters. Heiliges Prieſterleben. Heiliges Prieſterwirken. Kampf gegen
die Selbſtſucht. N für treues irken bran1 CEL eme oppelte Ein
leitung über „Selbſtheiligung des Prieſters“ und „Bernard als Lehrer der
Heiligkei ＋ M Anhange gibt er QAus Pſeudobernar Instruetio Sacerdotis,
en paar ſchöne Kapitel über Prieſter und Altarſakrament

Der Grundgedanke des Werkchens, an die Quellen gehen
und die Alten gottbegnadigten Meiſter ſelber bren, iſt eun glücklicher; daß
CI gerade ⸗St. Bernard wählte, Urfen wir ihm noch eſonders danken
Der ſo hochgeſchätzte, viel bewunderte und El ſo wenig verſtandene

ehr u ſagen, als un8s die aſz LiteraturHeilige hat uns Prieſtern ‚ͤM
—  —  — Durchführung der Arbeit iſt gut; auch derM allgemeinen hnen äßt

edanke, Eem ateinten Texte auf der Gegenſeite die deutſche Ueberſetzung
beizugeben, iſt u begrüßen. Bernard 1e ſich hin und wieder wer

Für Neuauflage, die Wwir der I vom Herzen wünſ chen,
möchten wier nur eme eſſere Ausnützung des Raumes anregen, damit das
Büchlein illiger werde Die verſchiedenen ſtörenden Druckfehler im Latein
ſchen ud die Unebenheiten, die ſich hie und Dda im deutſchen exte findenwerden dabei em Herrn Verfaſſer ohnehin nicht entgehen.

Spiritual Dr fingſtuer⸗St. Pölten
15) „Was bei önchen fand.  4 Von N. von Auersburg. 8

Regensburg 1919 Ver  9 voun Fr Puſtet. nge
geb 6.—

m WeIckind voller Vorurteile gegen Rlöſter und Mönche kommt auf
einer eiſe ms Karmelitenkloſter Reiſach m den Bayriſchen Alpen und
gewinnt erſtenmal Einblick mn dieſe 9 We  es Ordensleben



und mird von ſeinen Zweifeln und ſchiefen Urteilen durch das hier Geſ eheneund Gehörie ge Ei
ernt in dieſem Buche die de Karmelitenordens und

das Weſen und den Kern des Ordenslebens überhaupt kennen. Das Buchlieſt ehr angenehm und bietet viel Intere antes für Leute inner⸗ und
außerhalb der Kloſtermauern; iſt fein pſy ologiſch und vbermetde den
Fehler allzuvie idealiſieren. Es are ſehr geeignet, Andersdenke ver⸗
ſöhnlicher 3u
berichtigen ſinie und ihre alſchen Urteile über das Ordensleben 5

Lin ex Kökert
16) An den Gnadenquellen der Kirche un Belehrungsbuch ber

die eiligen Sakramente für das chriſtliche Haus von Alfons
Maria Rathgeber, Tteſter der Diözeſe Augsburg. (212) mit

Illuſtr. imburg Lahn, ö Gebr. Steffen. M
geb 4.5

Der agt im Vorwort ſeines Buches, olle Overbecks
letzter Arbeit „Die ſeben eiligen Sakramente den zum beſſeren——Verſtändnis geben Das Buch, „aufgebaut auf dogmatiſcher Grun Age,er die ologetik der eiligen Sakramente“, ſoll den gläubigenUen Verſtändnis, und Hochſchätzung dieſer ſieben Geſchenke de  8  8
freigebigen Gottes uns en rwecken Der Verfaſſer h dies
erreicht. Wir mußten beim Durchleſen oft die Anmerkung machen: „Sehr
ſchön, ehr gut!“

Der erfaſſer ſagt, daß Er, Das er Schönes und Geiſtvolles über die
eiligen Sakramente fand, genommen, an Aus dem Literatur
nachwe
man, da

m dem nicht weniger als Autoren angeführt ſind, erſiehtder Verfaſſer viel leſen Wenn von der Spendung der QETrA
nente die ede iſt, en meiſt das römiſche ituale, oft auch das Rituale0
der Augsburger oze E als Vorlage inzelne artien, wie iber

Oelung, Ehe — — en eigens erwähnt werden  * ird bei
der Lektüre oft ergriffen und wünſcht nulr eine ausgiebige Verbreitung
des Buches. Einiges ſoll jedo emerkt werden: Die ielen Gedichte könnten
rminde werden. „Jehova“ önnte man einfacher „Gott“ ſagen,„Sanchedrin“ eher „Synedrium“ oder „Mitglieder des ohen Rates“

ande ſich 10⁴ ein Volksbuch akeſpeare in emem Atem
zuge mit dem heiligen Paulus U zitieren, geht nicht an 42) Fernerſind in den Zitaten folgende ler unterlaufen: iſt Kor. 16, 13
Im Plural zu geben; 9 oll nicht heißen Dbm 6, ſondern ge
nauer 3, 7 110 nicht Gal 6, 19, ondern Gal 6, 14; 182
nicht Col 3, 19, ſondern Col. Z, 18.— 19.; 190 Die trennenden Ehe
hinderniſſe löſen eine ne Ehe nicht auf, ondern verhindern von
vornherein das Eheband; 190 Spon

ehr Ehehinderniſſe (vgl. Cal.
ſalien und geſchloſſ ene Zeit ſind

ni Dem ird dieſes Buch Freude an den Gnadenquellen der
heili Sakramente bringen, großes Verſtändnis und tiefe Verehrung, den
Prie tern eine ausgiebige Fundgrube für Predigt und C  enlehre;ſei hiemit eſtens empfohlen

nz Martin Razenberger, Spiritual.
Neue Auflagen.

Praxis matrimonialis 20 parochi ot confessari auctore
Aloisio De Smet, ditio CTa ad normam OVI Codieis
jzuris canoniei recognita. Brugis (Charles Beyart) 1920.80 189.) Fr 5.—


